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teine und Füchse. Das sind 
die Hauptbestandteile des 
Spiels, das Schüler aus 
Hall, Crailsheim und Gail-

dorf beim Informatik-Wettbewerb 
„Hackaton“ der Haller Bauspar-
kasse programmieren müssen. 
Die Aufgabenstellung: In sechs 
Ausbaustufen müssen die 15 Gym-
nasiasten aus der 8. bis 10. Klas-
se die App so programmieren, 
dass die Steine in einen Lkw ein-
sortiert werden und die Füchse 
in den Fuchsbau gelangen. Ziel ist 
es, am Ende ein Haus zu bauen.

Entwickelt haben die Idee die 
beiden Informatiklehrer Monika 
Eisenmann und Matthias Zimmer 
vom Gymnasium bei St. Michael 
(GSM). Sie unterrichten das neue 
Profilfach IMP (Informatik, Ma-
thematik, Physik). „Die Schüler 
lernen, Apps zu programmieren 
und sie sind mit Begeisterung da-
bei“, sagt Eisenmann. Seit einigen 
Jahren bestehen eine Kooperati-
on und enger Austausch zwischen 
dem GSM und der Bausparkasse. 
„Wir werden nicht als IT-Arbeit-
geber wahrgenommen und da ist 
so ein Wettbewerb wichtig“, sagt 
Stefanie Klenk vom Ausbildungs-
marketing der Bausparkasse.

Kreativität und Suchtfaktor
Aufmerksam hören die Schüler 
im Lab 31 den Anweisungen für 
den Wettbewerb zu.  „Es geht 
nicht um die Schönheit der Aus-
baustufen, sondern um die Funk-
tionalität“, sagt Zimmer. Zusatz-
punkte gebe es beispielsweise für 
Kreativität und Suchtfaktor. Und 
schon starten die Teams an ihren 
jeweiligen Stationen mit der Ar-
beit. Jede Dreiergruppe bekommt 
zwei Laptops und ein Tablet, auf 
das sie die fertige App dann auf-
spielen müssen. Zeit haben sie 
von circa 10 bis 15.30 Uhr. „Ich 
mag es, Probleme zu lösen“, sagt 
Tim Knupfer vom Schenk- von-
Limpurg-Gymnasium Gaildorf, 
während er und seine zwei Klas-
senkameraden Danny Vogel und 
Theo Leuze ihre Laptops an den 
Strom anschließen.

Zu einer kurzen Verzögerung 
kommt es bei Johannes Wein-
brecht, Konstantin Bernhard und 
Elias Siegert vom Lise-Meit-
ner-Gymnasium Crailsheim. Der 
Stecker für den Laptopakku 

möchte sich nicht so recht an-
schließen lassen. Ob sie gewin-
nen möchten? „Entweder es läuft 
gut oder nicht“, sagt Johannes 
pragmatisch, bevor er sich in die 
Arbeit vertieft.

Wer welche Aufgabe hat, dis-
kutieren Klara Schweizer, Bo Yü 
Gao und Leon Heiner vom Gym-
nasium bei St. Michael. „Einer 
wird am Programm arbeiten“, 
sagt Bo und „einer kann zum Bei-
spiel die Anleitung schreiben“, 
ergänzt Leon. Auch Enie Lehnert, 
Yannick Mottl und Lenn Fischer 
vom Albert-Schweitzer-Gymna-
sium Crailsheim sind in ihre ers-
ten Arbeitsschritte vertieft. In der 

ersten Ausbaustufe fällt der Fuchs 
vom oberen Bildschirmrand nach 
unten. Er bewegt sich dabei alle 
50 Millisekunden fünf Pixel nach 
unten, so steht es in der Aufga-
benstellung vor.

In der Informatik-AG
„Ich denke, wir kriegen das gut 
hin“, sagt Hannah Löchner vom 
Haller Erasmus-Widmann-Gym-
nasium, während Teamkollegen 
Bianca Blum und Joas Horlacher 
noch den PC für die Aufgabe ein-
richten. Die drei sind in der In-
formatik-AG. Mehr Mädchen als 
Jungs lernen dort das Program-
mieren, so die Schülerinnen.

Am GSM ist dies auch Bestand-
teil im Profilfach IMP. 28 Schüler 
aus der 8. Klasse besuchen den 
Unterricht vier Stunden in der 
Woche, erklärt Eisenmann. Mäd-
chen und Jungs werden dabei ge-
trennt unterrichtet. „Mädchen ge-
hen strukturierter vor und Jungs 
eher nach Trial und Error“, sagt 
sie. So kämen mehr Mädchen wei-
ter und begeistern sich eher für 
das Fach, wenn sie nicht gleich 
von den Jungs überholt werden, 
so Eisenmann, die seit mehr als 
20 Jahren Informatik unterrich-
tet. Im Profilfach sollen die Schü-
ler aber nicht nur Programmie-
ren lernen, sondern auch den ver-

antwortungsvollen Umgang mit
Technik und Internet.

Nach mehreren Stunden kon-
zentriertem Arbeiten steht dann 
der Sieger des Wettbewerbs fest:
die Jungs des Lise-Meitner-Gym-
nasiums, gefolgt vom GSM und
dem Albert-Schweitzer-Gymna-
sium. Die Jury hatte es aber 
schwer, denn die Qualität aller
Teams war hoch und die Ergeb-
nisse liegen nahe beieinander. Für 
den 1. Platz gibt es 129 Punkte und 
für den 5. Platz 121 Punkte.

Im Urwald der Codes
Informatik 15 Gymnasiasten aus Schwäbisch Hall, Crailsheim und Gaildorf zeigen beim IT-Wettbewerb „Hackaton“ 
in der Haller Bausparkasse ihr Können. Sie müssen in wenigen Stunden eine App programmieren. Von Kerstin Vlcek

Konstantin Bernhard (links) und Johannes Weinbrecht vom Lise-Meitner-Gymnasium Crailsheim richten für den IT-Wettbewerb im Lab 31 der 

Haller Bausparkasse die Laptops ein. Gemeinsam mit ihrem Teamkollegen Elias Siegert programmieren sie die beste App. Foto: Kerstin Vlcek

Mehr Fotos vom IT-Wettbewerb 
in der Bausparkasse gibt es auf  
www.swp.de/sha

Schwäbisch Hall. Ein Schlag gegen 
die organisierte Kriminalität ge-
lang der Polizei in Walldürn. Eine 
Frau wurde über vier Stunden 
von einem Anrufer immens unter 
Druck gesetzt. Sie händigte einem 
Mann, der sich als Polizeibeam-
ter ausgab, gegen Mitternacht 
schließlich 10 000 Euro aus. Die 
Falle schnappte zu, da der Mann 
schon länger im Visier der Fahn-
der stand. Die Ermittler setzten 
fünf Personen fest, die nun in 
Haft sind, teilt die Polizei Heil-
bronn mit.

Die potenziellen Täter gingen 
dabei genau nach der gleichen 

Masche vor, mit der auch viele 
Haller Anfang des Jahres konfron-
tiert wurden. Am Telefon gab sich 
ein Mann als Polizist aus, warnte 
vor einem Überfall in der Umge-
bung. Er sagte, dass auch Bankbe-
amte nicht vertrauenswürdig sei-
en und bot an, auf Geld und Wert-
sachen aufzupassen.

Seltener Fahndungserfolg
Könnten die Tatverdächtigen in 
Walldürn auch Schwäbisch Hal-
ler betrogen haben? „Die Ermitt-
lungen werden das zeigen“, be-
richtet Carsten Diemer, Sprecher 
des Polizeipräsidiums Heilbronn. 

„Wir sind extrem froh, dass wir 
den Fahndungserfolg haben und 
eine ganze Gruppe fassen konn-
ten. Das ist extrem selten.“ Wenn 
überhaupt, würde nur ein einzel-
ner Abholer gefasst. Der gebe sich 
dann meist ahnungslos nach dem 
Motto: Ein Freund habe ihm ge-
sagt, er solle ihm einen Gefallen 
tun und Geld bei einem Verwand-
ten abholen.

Aufgrund der Häufigkeit eben-
dieser Betrugsmasche in ganz 
Deutschland geht die Polizei 
davon aus, dass weit mehr als nur 
die fünf Tatverdächtigen aus 
Walldürn unterwegs seien. Seit 

Jahren warnt die Polizei regelmä-
ßig vor Telefonbetrug. Allerdings:
Es gebe weiterhin gutgläubige 
Bürger, die den perfiden Ein-
schüchterungsversuchen nicht 
standhalten.

So habe kürzlich eine Frau in
Heilbronn 70 000 Euro von der
Bank abgehoben, einem Unbe-
kannten übergeben und wollte
das am nächsten Tag sogar erneut
tun. Diemer: „Die Frau wurde am
Telefon so stark beeinflusst, dass 
sie den Tätern mehr Glauben
schenkte als ihren eigenen Ver-
wandten.“

 Tobias Würth

Telefonbetrug: Polizei verhaftet fünf Verdächtige
Kriminalität Ermittler in Heilbronn prüfen Verbindungen zu Fällen in Schwäbisch Hall.

Auch wenn die Polizei immer 

wieder warnt: Gutgläubige Men-

schen gehen Telefonbetrügern 

oft auf den Leim.  Foto: dpa

Der Haller Stadtseniorenrat lädt für Montag, 24. Februar, 15.15 Uhr zum Vortrag 
ins Café der Seniorenanlage „In den Ilgenwiesen“ ein. Es geht um die Frage, ob 
Greta Thunberg die neue Florence Nightingale wird. Referent ist Erwin Wanke.

Referat über starke Frauen
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Poladjan 
stellt Buch  
in Hall vor

Schwäbisch Hall. Zum Abschluss 
der Literatur-live-Saison 2019/20 
lädt das Kulturbüro zusammen 
mit dem Goethe-Institut und der 
Buchhandlung Osiander zu einer 
Lesung ins Kunstfoyer der Spar-
kasse Schwäbisch Hall ein. Auto-
rin Katerina Poladjan ist am Don-
nerstag, 27. Februar, um 19.30 Uhr 
zu Gast. Sie präsentiert ihren für 
den Deutschen Buchpreis nomi-
nierten Roman „Hier sind Lö-
wen“. Moderieren wird die Anti-
quarin Petra Bewer aus Stuttgart.

‚Hic sunt Leones‘ (Hier sind 
Löwen) stand auf frühen Land-
karten der Römer an Stellen, die 

noch unbekannt 
waren. Unbe-
kannt ist auch 
das Land Arme-
nien für die 
Hauptfigur He-

len in Katerina Poladjans Roman. 
Das Schicksal Armeniens und der 
Balanceakt des Erinnerns sind die 
Themen des Buches: Die alte Bi-
bel einer armenischen Familie an 
der Schwarzmeerküste ist das 
Einzige, was den Geschwistern 
Anahid und Hrant auf ihrer Flucht 
im Jahr 1915 bleibt. Hundert Jah-
re später entdeckt in Jerewan die 
Restauratorin Helen in einer Bi-
bel den gekritzelten Satz: „Hrant 
will nicht aufwachen“. Sie taucht 
ein in die Rätsel des Buches und 
wird erschüttert von Geschichte 
und Gegenwart Armeniens.

Familiengeschichte
Für ihr Buch „Hier sind Löwen“ 
spürte Poladjan ihrer Familienge-
schichte in Armenien nach. Auf 
einer Recherchereise durch das 
Land erfuhr sie, wie prägend und 
gegenwärtig die Erinnerungen an 
den Genozid sind.

Die Hauptfigur Helen in Pola-
djans Roman ist ein bisschen wie 
die Autorin selbst: in Russland ge-
boren, später nach Deutschland 
gekommen, der Großvater ein 
Überlebender des Völkermords 
an den Armeniern im Osmani-
schen Reich. 

Poladjan wurde 1971 in Moskau 
geboren. Seit 1979 lebt sie in 
Deutschland und schreibt Roma-
ne, Theatertexte und Essays. Auf 
ihr Prosadebüt „In einer Nacht, 
woanders“ folgte „Vielleicht Mar-
seille“ sowie der literarische Rei-
sebericht „Hinter Sibirien“. „Hier 
sind Löwen“ (S. Fischer) ist ihr 
dritter Roman. Sie studierte An-
gewandte Kulturwissenschaften 
in Lüneburg und Darstellende 
Kunst in München.

Lesung Der dritte Roman 
von Autorin Katerina 
Poladjan befasst sich mit 
dem Völkermord an den 
Armeniern.

Schwäbisch Hall. Der Förderver-
ein der Klinik für Kinder und Ju-
gendliche in Schwäbisch Hall 
freut sich über eine Spende der 
Firma Fertighaus Weiss. Thilo 
Fritz, Nadima Stanzl und Ge-
schäftsführerin Christel Noller 
überreichten einen Scheck in 
Höhe von 2468 Euro an Chefarzt 
Prof. Andreas Holzinger, Daniel 
Buchzik, Edda Weiner-Gießler 
und Gisela Breitschwerdt aus 
dem Vorstand des Fördervereins. 
Das Geld stammt von einer Tom-
bola, die die Azubis bei der Weih-
nachtsfeier der Firma organisiert 
haben. Die Geschäftsführung leg-
te auch noch etwas drauf. 

Freuen sich über die Spende: Christel Noller, Nadima Stanzl, Edda 

Weiner-Gießler, Thilo Fritz, Gisela Breitschwerdt und Professor An-

dreas Holzinger.  Foto: privat

Firma Weiss spendet an Haller KinderklinikMahnwache
Gedenken an 
Mordopfer
Schwäbisch Hall. Der Initiativkreis 
des „Zusammenstehens für den 
Frieden“ hält am heutigen Sams-
tag eine Mahnwache angesichts 
der Morde in Hanau. Die Teilneh-
mer kommen um 12 Uhr auf der 
großen Treppe von St. Michael 
zusammen. „Wir sind tief er-
schüttert, dass Menschen auf 
Grund ihrer Herkunft in Deutsch-
land um ihr Leben fürchten müs-
sen“, schreibt Peter Aichelin vom 
Initiativkreis. „Wir wollen mit un-
serer Mahnwache ein Zeichen 
setzen. “
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